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1. Beschreibung 

Die Steintrennanlage Typ E 995 Ades VEB 'Dämpferbau Lommatzsch, ist 
eine Weiterentwicklung- der Trennanlage E 995 und dient zum Tre~en 
von steinen und Kluten aus der mit Verladeroderri geernteten Kartof.,. 
felrohware und- aus der , zur Verfütt erung bestinimten ZuckerrUbenroh-
ware. 
Die Steintrennanlage arbeitet nach dem Prinzip _der verschieden weiten 
Ablenkung von Körpern unterschiedl~cher Dichte in ströme~der Flüssig
keit. 
Die von einem Förderer angelieferte Rohware gelangt über eine, s-chall
gedämpfte Rutsche in der Trenntrommel in ei~e durch Pumpschnecken 
erzeugte Wasserströmung. Dies'e_ reicht aus , die Kartoffeln b!lw. Rüben 
in Ström~gs~ichtUng soweit abzulenken, d&ß sie uöer einem -Ringgit
tersieb -von Greifern erfaßt und uöer einen routierenden Auslau~trich- 
ter auf ein anschließendes Förderband transportiert werden. 
Infolge ihrer geringeren Ablenkweite fallen die Steine vor dem Strö-
mungsleitring in den Griffbereich der Steingreifer. Diese werden die 

-Steine aUf ,eine schallgedämpfte Austragerutsche. H~nter dem Strö
mungsleitring absinkende Beimengungen werden von einer -innevhalb des 
konischen Einsatzers angebrachten R~umschneckeden Steingreifern 
,zuge,fUhrt.(Das Arbeitsprinzip der Steintrennanlage ist im Prüfbe
richt Nr. 410 _dargestellt). 
Die Trennanlage besitzt ein ' luftbereiftes , einachsiges Fahrgestell. _ 
In Arbei t_sstellung wird der Anlagenralunen durch 'vier Stützen stabi-' 
lisiert. Die Trenntrommel lagert auf vier Gummirollen, welche durch 
einen Getriebemotor angetrieben werden. 
Zur Bes-chi~kung können das Hackfruchtvi3rladegerät T 215 oder die 
Annahmeförderer T 237 bzVl ~ T _236/1 mit zum Hackfruchttransport ,ge
eignet'en Förderpändern verwendet -werden. Zwei Vlei tereFörderbänder 
sind zum Abtransport der getrennten Eackfrüchte und der Beimengungen 
notwendig. 
Je nach Beschaffenheit ;der Rohware ist ein kontinuierlicher Frisch~ 
wasserzulauf von' 15 bis 20 l/min notViendig. 
Ei-n befestigter, _kanalisierter Aufbereitungsplatz sOViie ein Abset~
becken sind erforderlich. , Zur Bedienung der Anlage ist eine Arbeits- 
kraft notwendig die gleichzeitig den Transport der Hackfrüchte und 
Beimengungen uöerwacht. 
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Technische Daten , 

Länge (Transportst~llung) 
Breite 
Höhe (Tr.ansportstellung) 
Masse (ohne WasserfUJ,lung) 
Fahrwerksbereifung 
Spurweite 
Trenntrommeldrehzahl 
Trenntrommeldurchmesser 
Antriebsmotor 

tJ'bergabehöhe 
Übergabehöhe 
Üb-ei'gabehöhe 

Richtpreis 

Rohwareeinlauf ' 
Steinauslauf 
Hackfruchtauslauf 

2. 1 FunJctionsprüi'ung 

I 

2740 lIlDl ' 

2200 mm 

2335 mm 
1170 kg 
21 x 4 

1810 mm 
10 min- 1 

"'870 mm' 

2 , 2 kVi 

220/380V 9 , 6/5 , 5 A 
10Q min- 1 

1860 mm-

770 mm 
9'10 mm 

7952 , --M 

Die Ei-nsatzbedingungen und 'die Arbeift ,qualitätskennwerte sind in den 
Tabellen 1 bi s 4 dargestellt . 

Tabelle 1 
\ 

Beimengungen in d:er Rohware in M % bezogen auf reine Hackfrüchte 
Beimengungsart 

Lose Erde 
anhiift emde Erde 
Steine . 
Kraut 

Z Beimengungen 
Hackfrucht'stücke > "10 mm 

Ha cJc frucht art 
Kartoffeln Zuckerrüben 

1, 1 1 , 2 3,1 5.3 
2,3 8 , 2 0 

0,0 0 ,7 1, 5 

-12 "';' 18 20 

9.9 - 13 . 4 ·9 , 0 17.0 
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Tabelle 2 
G~ößenzus~~nensetzung der Rohware in M % bezogen auf reine Hack-
früchte . ' , . 

Kartoffeln 
Durchmesser Ant eile in 

cm M% 

" J. 4 . , 14 , 3 - 21 , 4 

>4 - 6 41 , 7 - . 58 ,8 

> 6 - 8 25 , 5 44 , 0 

>8 .... 2, 0 

Tabelle 3 
Arbeitsgualität 

Position Dim. 

Gesamtdurchsatz . t/h 6 , 32 
Hackfr. Durchsatz t/h . 6 . 20 

. Zuckerrtiben . 
Durchmesser Anteile in 

cm M% 

'7 . 0 , 7. - ' 3, 0 
> 7 - 10 11 , 8 - 24 , 0 
> 10 - 13 41,5 - 50 , 0 
) 13 - 16 ~3 , 0 - 46 , 0 

) 16 0 

Kartoffel 
1();910, 2 10,0, 

10,14 9 ,90 10,7 

zuckerrüben 
12,5 9 ,55 14 , 0 . 

I , .; . 

· 9 , 89 7. 96 12,3 
Steinanteil 
Steintrennfehl . 
Hackfr. Trennfehl . 
Abscheidungsgrad 
der Steine 

Masse% 
11 

11 : 

11 

0, 9 6, 34 2, 634 ; 4 , 
0 , 0 , 0 , 0 -0 , 0 0 , 09 
0 , 003 0 , 99 0 , 03 0 , 06 -
100 100 100 99 , 91 

0 , 0 O ~ O 1.1,2 
0; 0 0 , 0 0,21 
0 , 0 0 , 08 0 , 0 
100 99', 92 99 ,8 

Tabelle 4 ) 

ArbeHsgualität bei erhöhtem 
Position Dim. 

Durchsatz und Steinanteil 
Kartoffel 

Gesamtdurchsatz t/h 12, 7 
Hackfr. Durchsatz t/h 9, 0 

14 , 5 21 , 2 21,7 35 ,8 "- 20 , 0 

S~einanteil Masse % 42 , 4 
Steintrennfehl . 11 

Hackfr. Trennfehl. 11 

AbscheidUI).gsgrad 11 

0 ,.01 
0 ,26 -

99 , 99 

6 , 0 14 , 3 15 , 9 
144 , 5 47 , 8 36,0 
0 , 5. 0 , 14 

,. 
0, 62 

0 , 19 0 , 07 0,06 

9.9 ; 5 99,86 99 , 38 

.1'7 , 0 
161,0 
19 , 5 
.0 , 09 

. 80 , 5 

Position Dim. ·Zuckerriiben 
Gesamtdurchsatz t/h 9 , 2 11 , 5 14 , 3 15 , 8 18 , 4 'ß.7 
Hackfr. Durchsatz t/h' 8 , 05 9,3 12 , 8 14 , 3 17, 1 ' 17 , 9 
steinanteil M % 14,4 12 , 0 12, 7 10, 6 7, 2 . 2, 0 
Steintrennfehl. 11 ,p, 01 0 , 05 0 , 09 0 , 02 0 , 01 0 , 0 
Hackfr. Trennfehl. j

• 0 , 03 0 , 41 0 , 03 0 , 02 0 , 2 0 ,14 
Abscheidungsgrad 11 99 ,!9999 ,95 99 , 91 ~9,98 99 , 99 - 100 

4 

7 , 7 
116 , 0 
34 ,1 

65 ,9 

22 , 0 23 , 4 
, 19 ,2 ' 20 , 4 

14 , 0 14', 4 
0 , 05 0 ,1 2 
0 , 04 0 , 15 
99 ,95 99 , 88 
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13ei unterschiedlichen Steinanteilen und Rehwaredurchsätzen dur.chge...l 
führten Lärmmessungen. wurde, bei veller Auskleidung der Einlaufrut-, . 

sche und des Steinauslauf mit schalldämmenden Material, ein Lärmpegel 
ven L = 80-85 dB (AI) er,mittelt. 
Bei nur teilweiser Auskleidung der' bereits genannten lärme;x:p0nierten 
Stellen wurden die TGL Ferde:r:ungen hinsichtlich "Schallschutz und 
.zulässigen Lärm" nicht erfüllt : , 
Der VIasserverbrauch wurde mit 50 bis 95 1ft Hackfruchtrohware ermit-. -
telt. Insbesendere. bei der Zuckerrübentrennung treten höhere Spritz
und Panschwasserverluste auf. 
Durch die Trennanlage verursachte leicht.e Abschürfungen traten,'bei 
ca. 5 %' der durchgesetzten Karteffeln auf. 
Schwere Karteffelbeschädigungen wUrden nicht festgestellt. 
Bei Zuckerrüben traten Spitzenbrüche auf. Der Antriebsleistungsbe
dar'f der Steintrennanlage, E' 995 A liegt im Leerlauf bei 0,8 bis 0,9 
kW, unter Belastung bei einem Durchs,atz ven 15 bis 18 t/hT 1 bei 
1,4 ,bis 1,6 . kVl. 

2.2 Einsatzprüfung 

Bei der Einsatzprüfung' wurden die in Tabelle 5 dargestellten. hrgeb
nisse ven drei Steintrennanlage~ E_995 A im dreischichtigem Einsatz 
_erzielt. 

Tabelle 5 

EinsatzeI'gebnisse . 
Einsatzstelle Mittl'ere 

Durchsätze 

Gehringswlilde 9 
t/h 

11 

Dahlen 5 1 

erreichte 
Stunden 

hB 

508 

138 
533 

verarbeit ete Reparatur 
Rehware t Zeit min 

5000 

4190 
3460 

60 

240 

, ' 

Die Einlaufrutsche . aus Blech hat sich gut bewährt. Der auf die Ein
laufrutsche. gerichtete Vlas'serzulauf verhindertwirksaID die am früheren 
So' brost aufgetretenden Verstepfungen • . 
ilurch den trichterföI'lDigen, Hackfruchtauslauf VIerden glei'chfalls, 

. . I 

f~tionelle Störungen unterbunden. 
pie durchlaufgünstigere Gestaltung des Ste:!-nauslaufs führte zur 
störungsfreien Steinaustragung. . . 
Streh- ~zw. Krautbeimengungen ·neigen infolge der fehlenden Querstege · 
an den Steingreifern nicht .mehr se schnell ~um Aufbauen. 

" 
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Funkt:Ldllelle Störungen wurden im Eins a,tzzei trawn nicht festgestell t • . 
Folgende mechanische Störungen traten auf: ( , 

- Ausbrechen der B'olzen für 'die Spannverschlüsoe infolge mangelhafter 
VerschweißUng 
StarkeJ;' Verschleiß der Sekundärantriebskette 

- Störung am w,otor.schutzschalter 
Zerst;örung eines Antriebswellen:lagers 

Der Aufwand :für die· Be'seit.igung 0 • . g. Störungen betrug 306 min, d.h. 
0,4 % der Einsatzzeit mußte für Reparaturen aufgewandt werden. 
Die erforderlichen Pflege- und Wartungsarbeiten erstrecken sich auf 
die alle~ 50 Betriebsst'unden ' zq, schmierenden Antriebsketten sowie die 
4 Lager der Antriebswellen und den erstmals nach 500f"Betriebsst:unden , 
danach aller 3000 Betriebsstunden, durchzuführenden Ölwechsel am Ge
triebemotor. Alle 2 Jahre sind die Fahrgestellradlager zu fetten. 
Die Haltbarkeit der Auskleidung vo.n Steineinlauf und Austragerutsche 
wur<;l.e bei einem mittleren Steinanteil von 48 % bezogen auf Kartoffeln 
an 2 Steintrennanlagen ermittelt. Nach 343 Betriebsstunden und ca. 
2200 t sowie nach 425 Betriebsstunden und 2900 t Rohwaredurchlauf 
waren an den, Steinaus~äufen beider Maschinen die PV'C-Auskleidungen 
verschlissen. 
An den Einlaufrutschenverkleidungen wurde stärkerer Verschlei~ . bzw. 

I /. ' . 
. Abrieb festgestellt. 
Der eingesetzte G1.lJTlllli sowie die verbesserte Befestigung der Ausklei
dungen an den jeweiligen Blechteilen gewährleistet, bei ;inem Stein
besatz vo.n 50 M % eine Grenznutzungsdauer von 500 - 700 BetriEibs-

. I . stunde~. , 
Je nach Kraut- bzw. St,rohanteil in der Rohware ist die Trenntrommel 
innen nach jeder Schicht täglich oder wöchentlich zu säubern. 
Die kalkulierten Einsatzkosten sind in Tabelle .6 zusammengefaßt.' Un
terstellt wurde eine 30 tägige Einsatzzeit pro Jahr mit 10 h effek-. 
tiver Laufzeit pro Tag sowie einem jährlichen Instandhaltungsaufwand 

'von 10 '% des Neuwertes der Maschine .. 
I 
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Tabelle 6 

Kalkuli'erte Einsatzkesten ( ehne 

Vergaben 

Abschreibungen 

Ei·nsatzdauer 

Richtpreis 

tägl. ' Durchsatz 

},30 M/h 

Ene:rgiekosten . 0,11 ft 

InstandhaltungskostenO. 33 11 · 

]';insatzkesten 3,74 M/h 

anteilige Letmkestenl 

8 Jahre 

7950~-M 
100 t 

0 , 33 M/t 
, 0 , 01 .. 

0,.03 11 

0,37II1/t 37,- M/100 't 

_-'I 
• ·Die vorläufige 'Bedienanweisimg entspricht der TGL 

Das verliegenae· überbetriebliche Schutz·gutegutachten weist keine 
" Mängel aus. 

Der Kerresionsschutz wurde an einer T·rennanlage untersucht • . Er be

steht aus einer mehrschichtigen Farbgebung. Die ermittelten Korre

sionsschutzke'nnwerte sind der Tabelle 7 zu entnehmen. 

'l'nbelle 7 
Korrosiensschutzkennvlerte 

Lfd. Bezeichnung d'er Anstric~- Gitterschn~tt- Durcli.r~stungs-
I~r. Probestell.e ' dicke 1 kennwert 2 grad 3 , . 

(mm) 

Fahre;entell 9 , 25 2 AO 

2 Trenntrornmel innen 0,04 2 AO 

außen 0,16 2 A ' 0 

3 Austrag- innen 
rut ·sche 

Q, 10 .2 AO 

außen 0,12 2 AO 

1) l'rach Werkstandard aes Herstellers 'in Verbindung mit der 
DAJifW- VVi 1095 Ausgabe 9.72, Mittelwert ausmind. 15 Meßergeblri:ssen 

2) Nach TGL 14302/05 , Mittelwert aus mind. 3 Meßergebnissen 

3) Nach TGL 187~5 

Die geforderte, Gesaintmindes~~schichtdicke der Farbgebung sowie der 

G·itterschnittkennwert von 2 wurden erreicht . Es wird eingeschätzt , 

daß der z . Z. vorhandene Korrosionsschutz und die Korrosionsschutz

parameter den Anforderu..l1gen gerecht , werden. 
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2. 3 Sonderprüfung 

T'rennen von Kluten aus Kartoffelrohware 
Die Klutencharakterist ik und die ArbeitsqUalität sind in den Tabellen 
8 und 9 dargestell t . 

Tabell.e . 8 
Klut encharakt eristik 
Position 
Dichte 
Wasser gehal t 
Kr aft zur Zerstörung der 
Kluten 

Dirn. Gruppe 
1, 5 - 1, 9 
2. 5 - 4 . 0 

19 , 4 

Gruppe 2 
1~ 65 - 2.1. 
8 , 0 - 10 , 2 

'11 , 2 

80 bis 85 Styck % der 'Kluten wiesen Kantenlängen von 40 bis 90 mm 
auf. 

Tabel 'le 9 
ArbeitSqualität 
Durchsatz Kluten~teil bezogeu 

t/h auf Gesamtrohware in 
(T l ) M% 

6. 87 87 ~ 4 

7. 41 91 , 0 
8 , 24 99 , 0 
8 . 84 94 , .0 
9 . 08 92. 5 
9 , 14 93 , 0 

12 , 48 98 , 0 
12, 66 5.0 ; 6 
12,82 63 , 5 
13 , 33 ' 95 , 0 
13 , 52 89 , 5 
14 ,40 36 , 7 
14 , 77 58 , 0 
15 , 36 ' 33 , 6' 
15 , 4.2 33, 5 
15 , 6 33, 8 
'16 , 32 57, 0 
16 , 34 61,8 
18 , 66 33, 5 

a 

Fehl glllei teter Klutenanteil. 
bezogen auf Gesamtr ohware in 

M% 

2. 1 
2. 2 
2. 7 
4 , 6 
9 , 75 

19 , 8 , 
7, 5 
5, 57 
3, 63' 

14 , 1. 
7, 3 
0 , 29 
7. 4 
0, 98 
0, 43 

' 3, 10 
8 , 45 
3, 10 
3,05 

'\ 



}. Auswertung 

Die Steintrermanlage E 995 A wurde unter Be,dingungen, die den agro
technischen Forderungen (ATF) entsprechen, geprüft. Die 'Ke~werte 

für ~ie Arbeitsqualität . und den Energiebedarf werden erre~cht. 

- Bei Kartoffelrohwaredurchsätzen bis 8 t/h und einem: Klut:enbesatz 
zwischen 90 und 100 % liegt der fehlgetr~rmte Klutenan~eil bei 
2 bis_ 5 'M% t 

- BeiKartoffelrohwaredurchsätzen ab 9 t/h und einem: Klutenbesatz 
zwischen 90 lll.ld 100 % liegt der fehlgetrermte Klutenanteil zwischen 

7 und 20 JYf %' 

,- Bei KartoffelrohwaredUrchsätzen ab 12, t/h bis 18 t/h _und einem, 
Klutenbesatz zwischen 30 "bis maximal 50 ,% tritt ein fehlg~leiteter 
Klutenant'eil von 0 , 3 bis etwa, 3 , 5 M % auf 

Unter ungünstigen' Bed.ingungen, wie diskontinuiaiicher Zuführung der 
Rohware oder verkraut eter Maschine, ,vermindert sich die Arbe i ts
qualität , insbesondere ver,größern sich die fet}lgeleiteten Klutenan
teile. 
Der Antriebsleist,ungsbedarfder Maschine liegt 'bei 1,4 bis ' " 6 , kVl~ \' 
Der Wasserverbrauch beträgt 50, bis 95 l/tRohware. 
Bei voller Auskleidung von Einlauf- und Austragerutsche mit schall
dämmenden Material , werden die Forderungen hinsichtlich Schallschutz 
und zulässißem Lärm .mit , L - 80 bis 85 dB (AI) zuverlässig erfÜllt . 
Schwere B~Bchädigungen der Hackfrüchte werden durch die Steintrerm- ' 
anlage nicht verursacht. 
Der Zeitaufwandzur Beseitigung funkti'oneller und mechanischer 
störungen war gering. 'Zur Vermeidung -vonyerstopfungen, insbesonde~~ 

- bei" der Trermung von Zuckerru-ben. ist ein austauschbarer, leichterer 
Prall gummi e~forderlich. 
Der Aufwand zur Wartung und Pflege der Anlage entspricht den Anfor
derungen der TGL. Der 'Von d~n drei Prüfmaschinen erreichte Rohware
durchsatz mit Kartoffeln von 3400 bis 5000· t entspricht den Anforde-

- rungen der ATF . 
1975 und auch 1976 kormte keine Einsatzprüfung mit Zuckerruoen er
folgen. Die. Haltb~rkeit verschiedener -lärmmindernder Auskleidungs-

, varianten wurde untersucht. 'Eine- Grenznutzungsdauer von ca., 500 Be
triebss:tunden, karm f~ die stärker beanspruchte Auskleidung der 
Steinaustragerutsc~e angenommen werden, werm die PVC- Auskleidung 
durch eine ca. 8 mm dicke GUmmdauskleidung ersetzt wird. 
Gut bewährt h~ben sich di; konstruktiven Veränderungen an der Ein
lauf- ,und Austragerutsche sowie .am Hackfruchtauslauf. Der Korrosions-
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schutz' i st ausreichend, die geforderten KorrosionsJ chutzkefillVier te 

werden erreicht. 

4. BeurteilUng 

Die Steint'i:ennanlage E ,997 Ades VEB DärripfeZ:9au Lorrunatzsch , trennt 

Kartoffel-Stein- Gemische und .zuckerrüben-Ste'iri.-Gemische mit , höher ,. 
Trenngenauigkei t. Die Trennanlage, ist auf Aufberei t .ungsplätz en mit 

entsprechender Viasserv~rsorglllig Und Kanalisation einsetz'li>ar. 

Antriebsleistungsbedarf und Bedienungsanspruch sind gering. Die 

Steintrennanlage E 995 iElt für den Einsatz in der Landwirtschaft der 

. DDR "gut gee.ignet". 

Pot sdam-B ornim , den 14.12.1976 ' 
Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gez, . Kuschel gez. LA. Schirr.Jning 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 11.5.1977 
gez ; S i m o ,n 

l'iliriisterium für Land-, -F'orst
und N ahrungsgüt erwirtscnaft 

) . 
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